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So sah der überplante Bereich beim Hochwasser 2002 aus.
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Die geplanten Maßnahmen zeigt dies MZ-Inforgrafik auf.

RODING. „Effizient und verträglich“, so
Landrat Franz Löffler über ein Millio-
nenprojekt, das am Mittwoch am
Esper mit einem Spatenstich offiziell
in Gang gesetzt wurde. Es handelt sich
um den eigentlichen Hochwasser-
schutz mit Dämmen, Mauern, Dei-
chen und Toren, der bis Mitte 2015
verwirklicht werden soll. Markus
Sackmann dankte in seiner Festrede
allen beteiligten Stellen und Behörden
für ihre Unterstützung, ohne sie könn-
te die Stadt kaum dieses Projekt in die
Tat umsetzen. Immerhin beträgt die
Förderung zwischen 50 und 70 Pro-
zent, trotzdem bleibt der Kommune
ein erklecklicher Eigenanteil.

Anlieger zu Freibier geladen

Alfons Lerch, Leiter der Neubauabtei-
lung beim Wasserwirtschaftsamt Re-
gensburg, nahm die Begrüßung vor,
die einer Reihe von Ehrengästen mit
Regierungspräsidentin Brigitta Brun-
ner an der Spitze galt. Er richtete seine
Grüße an Politiker sowie Vertreter be-
teiligter Behörden, Planungsbüros und
Firmen, die eine beeindruckende Ge-
meinschaftsleitung im Vorfeld gelie-
fert hätten, in die auch die Stadtsanie-
rungmit eingebundenwar.

Immerhin wurde mit den Rodinger
Terrassen und der Mehrzweckfläche
sowie der Schutzmaßnahme entlang
der Regenstraße bereits ein wesentli-
cher Teil verwirklicht. Ein herzlicher
Gruß galt auch der Geistlichkeit und
den Anliegern, die zu Freibier mit ein-
geladenwaren.

Zunächst wurde in den Ansprachen
das Projekt aufgezeigt, das laut Sack-
mann eingebunden war in die vielfäl-
tigen Bemühungen des Freistaates
Bayern, den Hochwasserschutz zu ver-
bessern. Das Hochwasserschutzakti-
onsprogramm 2020 sieht nach seinen
Worten für 20 Jahre Laufzeit Investiti-
onen von insgesamt 2,3 Milliarden Eu-
ro vor, von denen 1,6 Milliarden be-
reits umgesetzt seien.

„Stadt (er)leben am Fluss“

Wie der Staatssekretär ausführte, er-
hält die Stadt Roding im Rahmen ihres
Projektes „Stadt (er)leben am Fluss“,
das die Neugestaltung der Regen-
Reib’n ebenso beinhaltet wie die Maß-
nahmen zum Hochwasserschutz, er-
hebliche Zuschüsse aus Mitteln der
EU und des Freistaates Bayern. Er zeig-
te die geplanten Maßnahmen auf und
betonte die hervorragende Zusam-
menarbeit mit dem Wasserwirt-
schaftsamt bei diesem Projekt. Ange-
führt wurde auch, dass in weiteren
Maßnahmen auch Mitterdorf und
Wetterfeld geschützt werden sollen.

„Hochwasserschutz bei herrlichem
Wetter und Trockenheit ist so eine Sa-
che“, sagte Landrat Franz Löffler. Das

Hochwasser 2002 und auch die Fluten
dieses Jahres entlang der Donau hät-
ten gezeigt, wie wichtig es ist, die Städ-
te sowie Hab und Gut ihrer Bürger zu
schützen. Hier in Roding sei es gelun-
gen, Belange von Städtebau und Stadt-
sanierung mit einem wirksamen
Hochwasserschutz planerisch zu ver-
binden, diese Pläne würden nun in
den nächsten beiden Jahren in die Tat
umgesetzt. Dadurch werde die Stadt
aufgewertet und alle Beteiligten hät-
ten Grund, sich darüber zu freuen. Al-
le Behörden, auch das Landratsamt
Cham und nicht zuletzt auch die be-
troffenen Bürger, seien in die Vorberei-
tungenmit eingebundenworden.

Hochwasser am Regen, sagte Bür-

germeister Franz Reichold, kenne er
seit seiner Kindheit. Am einschnei-
dendsten seien die Erlebnisse beim
Hochwasser 2002 gewesen, die ihm ge-
zeigt hätten, dass „etwas unternom-
men werden muss“. Es sei in Zusam-
menarbeit mit allen Beteiligten gelun-
gen, „etwas zu schaffen, was die Stadt
vor zukünftigem Hochwasser
schützt“, zugleich aber auch die Stadt-
ansicht deutlich verbessere. Der Eigen-
anteil der Stadt am Hochwasserschutz
betrage rund 3,3 Millionen Euro – si-
cher kein Pappenstiel. Trotzdem sei es
richtig gewesen, die Chance zu ergrei-
fen. Ein Dank galt hier allen beteilig-
ten Behörden, demWasserwirtschafts-
amt ebenso wie der Regierung der

Oberpfalz, aber auch dem Stadtrat und
den Bürgern.

Mit einer Lesung aus dem Buch Ge-
nesis über die Sintflut, vor allem aber
mit dem Bunde Gottes mit den Men-
schen, ihn künftig davor zu bewahren,
wurde sie Segnung eingeleitet. Die
Maßnahme bewahre Menschen vor
Schaden, so Stadtpfarrer Holger Kru-
schina und der evangelische Pfarrer
Norbert Ehrensperger sprach von der
Verpflichtung des Menschen, die
Schöpfung vor Schaden zu bewahren.
Es folgte er offizielle Spatenstich, dann
ein Bieranstich für die Anlieger durch
Alfons Lerch. Danach bestand Gele-
genheit, sich die Pläne vor Ort erläu-
tern zu lassen.

Schutzund schöneres StückRoding
HOCHWASSERSCHUTZ Spaten-
stich an der Regen-Reib’n für
Millionenprojekt: Namhafte
Gäste überbringen die bes-
tenWünschen für einen ra-
schen Baufortschritt.
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VON PETER NICKLAS

Sie nahmen den Spatenstich vor (v. l.): Ulrich Dyckiert (Planungsbüro Ebb), Landrat Franz Löffler, Regierungspräsi-
dentin Brigitta Brunner, Staatssekretär Markus Sackmann, Alfons Lerch, Bürgermeister Franz Reichold.

Staatssekretär Markus Sackmann hielt die Festrede. Foto: Nicklas Die Geistlichen beim Segen
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Wie teuer kommt es?
➤ Regenuferweg: Kosten 1 587 000 Eu-
ro, Fördersumme 898 600 Euro, Eigen-
anteil 688 000 Euro
➤ Regenauenweg: Kosten 291 000 Eu-
ro, Eigenanteil 117 000 Euro
➤ Rodinger Terrassen Kosten
1 028 000 Euro, Eigenanteil 533 000
Euro
➤ Posthalter-Rothfischer-Straße: Kos-
ten 724 000 Euro, Eigenanteil 409 000
Euro
➤ Jahnstraße: Kosten 1 084 000 Euro,
Eigenanteil 577 000 Euro
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KOSTEN UND BAUUMFANG

➤ Volksfestplatz mit Aktionsfläche:
Kosten 1 554 000 Euro, Eigenanteil
936 000 Euro
➤ Hochwasserschutz: Planung: Anteil
WWA 100 000 Euro, Anteil Stadt
100 000 Euro, Gesamtkosten 200 000
Euro; Ausführung: Anteil WWA
3 132 000, Anteil Stadt 2 268 000 Eu-
ro, Gesamtkosten 5 400 000 Euro

Die Hochwassermaßnahmen

➤ Hochwasserschutzdeiche 380Meter
bei ausreichenden Platzverhältnissen
➤ Hochwasserschutzmauern 480Me-

ter an Engstellen
➤ 80 QuadratmeterMobile Teile an
städtebauliche sensiblen Bereichen
➤ Hochwasserschutztor an der Fuß-
gängerunterführung
➤ Lagerhalle zur Aufbewahrung von
Dammbalken
➤ Zwei Schöpfwerke zur Aufrechterhal-
tung der Binnenentwässerungmit einer
Pumpleistung von insgesamt 1,5 kbm/S
➤ Rückhaltebeckenmit 500 Kubikme-
ter
➤ Ökologische Ausgleichmaßnahmen

PÖSING. Aus aktuellem Anlass bezüg-
lich einiger Badeunfälle in der Region
bittet Bürgermeister Edmund Roider
alle Badegäste auf dem Naturbadewei-
her Hoher Winkel besonders darauf
zu achten, dass Kinder niemals ohne
Aufsicht das Badeweihergewässer be-
treten. Das gleiche gilt auch für den
„Strandbereich“, auch dort sollten
Kleinkinder niemals unbeaufsichtigt
spielen. Da der Naturbadeweiher an
manchen Stellen bis zu fünf Meter tief
ist, sollten sich Nichtschwimmer oder
wenig geübte Schwimmer nur imUfer
bzw. Stegbereich aufhalten (siehe auch
Hinweisschilder). Für die Badeweiher-
gäste ist das Gewässerprofil an der gro-
ßen Infotafel einsehbar.

Darüber hinaus ist die Benutzungs-
ordnung für den Badeweiher ebenfalls
an der Infotafel ausgehängt. So ist et-
wa das Zelten oder das Baden nach 21
Uhr, und dann bis 6 Uhr verboten.

Vorsichtig
sein am
Badeweiher
APPELLBürgermeister Roider
aus Pösing ersucht Badegäs-
te, Kinder zu beaufsichtigen.

RODING. Für Kaplan Christoph Melzl
war es der letzte Familiengottesdienst
in Roding, als er am Sonntag zusam-
menmit den Kindergartenkindern Eu-
charistie feierte. Drei Jahre war Kaplan
Melzl in Roding, ab September ist er in
Viechtach als Seelsorger tätig. „Ich ha-
be immer gerne mit euch gebetet“,
sagt Christoph Melzl. Musikalisch wa-
ren die jungen Christen stark enga-
giert. Kräftig haben sie mitgesungen
bei den Liedern. (rmk)

KIRCHEDie Kleinen verab-
schiedeten sich vomKaplan
beimGottesdienst.

DieKinder
musizierten

Die Kindergartenkinder gaben wäh-
rend des Gottesdienstes bei den Lie-
dern den Takt an. Fotos: Kellermeier
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